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KURZ NOTIERT

Vor 25 Jahren
Mit etwa 250 Gästen fei-
erte die Kreissparkasse
Grafschaft Diepholz bei
Hadeler-Rommel den 25.
Geburtstag ihrer Diep-
holzer Geschäftsstelle
Enge Straße. Auf den Tag
genau vor 25 Jahren sei
die 35. – heute 41. – Ge-
schäftsstelle eröffnet
worden, sagte Sparkas-
sen-Direktor Volker Jür-
gens in seiner Begrü-
ßung. Dieser „Ableger“
ist der Sparkasse Diep-
holz-Süd untergeordnet,
die von Dietmar Gerding-
Reimers geleitet wird.
Die Leitung der Ge-
schäftsstelle hat Karl-
Friedrich Fick.

DAMALS

Festhochamt in
Christus König

DIEPHOLZ J In der katholi-
schen Kirche endet das Kir-
chenjahr am kommenden
Wochenende feierlich mit
dem Christkönigs-Sonntag.
Für die Diepholzer Pfarrge-
meinde ist es gleichzeitig der
Namenstag, das Patronats-
fest. Aus diesem Anlass findet
am Samstag, 24. November,
um 18 Uhr ein Festhochamt
in der Diepholzer Pfarrkirche
Christus König statt. Zele-
brant und Prediger ist der
Standortpfarrer für Diepholz,
Michael Roth.

Weihnachtsfeier
in Sankt Hülfe

SANKTHÜLFE J Der Chor „Har-
monie im MGV Sankt Hülfe“
lädt für Freitag, 14. Dezem-
ber, um 19 Uhr alle Mitglie-
der, Partner, und Freunde des
Vereins zu seiner diesjähri-
gen Weihnachtsfeier ins Ho-
tel Castendieck ein. Interes-
sierte werden gebeten, sich
bis Montag, 8. Dezember, te-
lefonisch bei Heinz Droste
unter 05441/6392 anzumel-
den.

70 Jahre in der Eisenbahn- und Verkehrsgewerkschaft
Ehrung von neun Jubilaren in Diepholz / „Durchsetzung besserer Arbeitsbedingungen beigetragen“

DIEPHOLZ J Langjährige Mit-
glieder ehrte die Eisenbahn-
und Verkehrsgewerkschaft
(EVG) in Diepholz. „Ohne
eine breite Verankerung in
den Betrieben, ohne viele Ge-
werkschaftsmitglieder in den
Betrieben wären wir weder
gegenüber den Arbeitgebern
noch gegenüber der Politik
erfolgreich“, machte Katy
Hübner von der EVG Osna-
brück in ihrer Laudatio laut
einer Pressemitteilung deut-
lich.

Sie dankte den Jubilaren vor
allem dafür, dass sie durch
ihre Gewerkschaftsmitglied-
schaft zur Durchsetzung bes-
serer Arbeitsbedingungen
beigetragen haben, als sie sie
selbst zu Beginn ihrer Tätig-
keit bei der Bahn vorgefun-
den hätten.

„Lohnerhöhungen, mehr
Urlaub oder bessere Arbeits-
zeiten fallen nicht vom Him-
mel. Solche Fortschritte sind
nur dort möglich, wo es star-
ke Gewerkschaften gibt. Und
ihr habt eure und unsere Ge-

werkschaft über Jahrzehnte
lang stark gemacht“, dankte
Katy Hübner den Jubilaren.

Aktuelle Tariferfolge der
EVG würden deutlich ma-
chen, dass die Weiterent-
wicklung und Verbesserung

der Arbeitsbedingungen ein
kontinuierlicher Prozess sei,
zu dem jede Generation von
Gewerkschaftsmitgliedern
ihren Beitrag leiste.

Im Rahmen der Feierstunde
in der Gaststätte Laker-Wiele

wurden neun langjährige
Mitglieder des Ortsverbandes
Osnabrück aus dem Raum
Diepholz/Kirchweyhe geehrt.
Darunter ein Jubilar für 70
Jahre Gewerkschaftszugehö-
rigkeit, sechs Jubilare für 60-

jährige Mitgliedschaft und
weitere zwei Kollegen, die
seit 40 Jahren der Gewerk-
schaft angehören.

Das sind „exakt 510 Jahre
gelebte Solidarität“, für die
sich die EVG in würdigem
Rahmen bedankte.

Jubilarehrung bei der Eisenbahn- und Verkehrsgewerkschaft (EVG) in Diepholz. J Foto: EVG

EVG: Geehrte
70 Jahre: Herbert Wittschen
(Weyhe).
60 Jahre: Dieter Bansen (Diep-
holz, Heinrich Boockhop (Ehren-
burg), Wilhelm Klene (Twistrin-
gen) Günter Schmidt (Diepholz),
Heinz-Dieter Vogt (Marl), Sieg-
fried Wolanski (Diepholz).
40 Jahre: Wolfgang Dressler
(Dinklage), Gerhard Feige
(Barnstorf).

520 Grundschüler aus Diepholz und aus dem Landkreis Vechta waren gestern Vormittag im Diepholzer Theater „Im Bann des Eiszaube-
rers“. J Foto: Brauns-Bömermann

Weitere
Projekte 2019

Planungen der Dorfentwicklung
DIEPHOLZ J Fünf Monate sind
vergangen, seitdem der Dorf-
entwicklungsplan für die
Dorfregion Aschen, Heede
und Sankt Hülfe anerkannt
wurde. In dieser Zeit wurden
bereits zahlreiche Förderan-
träge auf dem Weg gebracht,
wie die Steuergruppe auf ih-
rer letzten Sitzung bilanzier-
te.

Schwerpunkt des Treffens
war jedoch der Blick nach
vorne: 2019 sollen weitere
Projekte auf den Weg ge-
bracht werden, etwa am
Friedhof Aschen und am
Schulhof und Sportplatz in
Heede/Sankt Hülfe, heißt es
in einer Pressemitteilung.

Die Steuerungsgruppe koor-
diniert die Umsetzung der
Dorfentwicklung. Sie besteht
aus Vertretern der Stadt Diep-
holz, den Ortsvorstehern aus
Aschen, Heede und Sankt
Hülfe, dem Regionalmanage-
ment Diepholzer Land sowie
Vertretern der externen Bü-
ros, die den Prozess beglei-
ten, der pro-t-in GmbH aus
Lingen und dem Büro für
Landschaftsplanung Gertken
aus Werlte.

Zum Auftakt der Sitzung
blickte das Gremium auf den
bisherigen Verlauf der Dorf-
entwicklung zurück. Dabei
zeigte sich laut der Pressemit-
teilung, dass auf privater Sei-
te ein großes Interesse an den
Möglichkeiten besteht, die
die Dorfentwicklung bietet.
Insgesamt gab es bereits 28
Beratungsgespräche zu priva-
ten Maßnahmen; zum Stich-
tag am 15. September wur-
den acht private Förderanträ-
ge gestellt.

Auch die Stadt Diepholz
brachte die Umsetzung zwei-
er Startprojekte auf den Weg
und beantragte eine Förde-

rung für die Gestaltung eines
Rast- und Veranstaltungsplat-
zes am Feuerwehrhaus Heede
und die Neugestaltung der
Ortseingänge in Aschen (wir
berichteten). Ob Fördergelder
bewilligt werden, gibt das
Amt für regionale Landesent-
wicklung voraussichtlich im
Frühjahr 2019 bekannt.

Für 2019 sieht die Dorfregi-
on vor, die Umsetzung weite-
rer Maßnahmen voranzutrei-
ben. Ein Projekt widmet sich
dem Friedhof Aschen: Hier
soll die Kapelle saniert und
das Umfeld neu gestaltet wer-
den. Zu diesem Zweck planen
die Verantwortlichen die
Gründung eines öffentlichen
Arbeitskreises, der den Ge-
staltungsprozess begleitet.

Arbeitskreis für
Friedhof in Aschen

Im kommenden Jahr sollen
außerdem die Planungen für
die Neugestaltung des Berei-
ches Schulhof und Sportplatz
an der Grundschule Sankt
Hülfe-Heede beginnen. Hier
führen die begleitenden Bü-
ros derzeit vorbereitende Ge-
spräche mit den Akteuren vor
Ort durch.

Auch Privatleute haben wei-
terhin die Möglichkeit, För-
dergelder zu erhalten, falls
sie ein „ortsbildprägendes“
beziehungsweise landschafts-
typisches Gebäude sanieren
oder renovieren wollen.

Für weitere Informationen
können sie sich direkt an Mi-
chael Ripperda von pro-t-in
(Telefon: 0591/96494314,
Mail: dorfentwicklung@pro-t-
in.de) oder Richard Gertken
vom Büro für Landschaftspla-
nung (Telefon: 05951/951013,
Mail: r.gertken@bfl-werl-
te.de) wenden.

Sprechtag
für Behinderte

DIEPHOLZ J Der nächste
Sprechtag des Niedersächsi-
sche Landesamt für Soziales.
Jugend und Familie, Außen-
stelle Osnabrück, für Schwer-
behinderte in Diepholz ist
am Montag, 3. Dezember. Er
findet von 13.30 bis 15 Uhr
im Gebäude der Kreisverwal-
tung an der Niedersachsen-
straße 2 statt.

53er: Letzte
Zugversammlung

DIEPHOLZ J Der Schützenver-
ein Diepholz von 1953 löst
seine Herrenzüge auf. Daher
stehen die letzten Zugver-
sammlungen an. Die erste
Versammlung hat der 2. Zug
am morgigen Freitag um 19
Uhr in der Schützenhalle Jun-
kernhäusern. Es folgt gleich
am Samstag, 24. November,
um 19 Uhr, der 3. und 4. Zug.
Eine Woche später, am Frei-
tag, 30. November, ebenfalls
um 19 Uhr, hält der 5. Zug sei-
ne letzte Sitzung in der Gast-
stätte Laker-Wiele ab. Für alle
Zugversammlungen bittet
der Vorstand um rege Beteili-
gung, da es sich um die aller-
letzten Zusammenkünfte in
dieser Form handelt.

Schlimmeres verhindert
DIEPHOLZ J Glück im Unglück
hatte am Dienstagvormittag
eine 36-jährige Fahrerin ei-
nes VW Passat aus Preußisch
Oldendorf. Gegen 11 Uhr
überholte sie laut Polizeibe-
richt auf der Bundesstraße 51
in Richtung Lemförde einen
vor sich fahrenden Lkw. Die-
ser scherte während ihres
Überholvorgangs ebenfalls

zum Überholen aus. Dabei
kollidierte der Lastwagen mit
dem Passat.

Die 36-Jährige konnte noch
auf den angrenzenden Fahr-
radweg ausweichen, um ei-
nen größeren Schaden zu ver-
hindern.

Den Schaden an den Fahr-
zeugen schätzt die Polizei auf
1000 Euro.

Zauberstab gefunden
520 Kinder im Diepholzer Theater „Im Bann des Eiszauberers“

Von Simone Brauns-Bömermann

DIEPHOLZ J Die vielen Jacken
und Mützen an den Garderoben
verraten: Es ist voll! „Fast aus-
verkauft“, erklärt Ilona Conradi
vom Kulturring Diepholz, dann
schließen sich die Türen und der
Zauber beginnt. Speziell für
Grundschüler bot der Kulturring
gestern Vormittag im Diep-
holzer Theater das Stück „Das
magische Baumhaus – Im Bann
des Eiszauberers“.

Es dreht sich um einen einäu-
gigen Zauberer und lauernde
Eiswölfe, einen hohlen Hü-
gel, wo der Frostriese woh-
nen soll, und die Geschwister
Anne und Philipp, die sich
aus ihrem Baumhaus im
Wald von Pepper Hill im ame-
rikanischen Bundesstaat
Pennsylvania auf Abenteuer-
reise begeben.

Das Licht geht aus, es ist
stockdunkel, die etwa 520
Kinder aus Diepholz – meist
aus der Grundschule an der
Hindenburgstraße – und aus
dem Landkreis Vechta schrei-
en. Dann Vorhang auf und
ihre Bücherhelden Anne und
Philipp, Merlin und Morgan
sind leibhaftig da. Sie sind
mit dem „Theater auf Tour“
aus Darmstadt im Musical
„Das magische Baumhaus“
nach der gleichnamigen Kin-
derbuchreihe nach Diepholz

gekommen. Die Reisen, die
die Kinder mit ihren Helden
unternehmen, sind weltweit
beliebt.

Und darum geht es in der
Geschichte, die die im Origi-
nal „Magic Tree House“ heißt
und von Mary Pope Osborne
geschrieben wurde: Der acht-
jährige Philipp und seine sie-
benjährige Schwester Anne
kletterten in das Baumhaus,
das voller Bücher war. Es war
verzaubert, sie konnten mit
den Büchern zu allen Orten
reisen, die die Bücher be-
schrieben. Eigentlich gehörte
es der Fee Morgan, einer ver-
zauberten Bibliothekarin, die
zur Zeit des König Artus leb-

te. Sie reiste durch Raum und
Zeit und sammelte Bücher.

In Diepholz bekommen die
Geschwister die Aufgabe,
Merlin, den Zauberer und
Morgan zurückzuverwan-
deln. Ihr Weg führt in frosti-
ge Zeiten, in eine Landschaft
mit Eisblöcken, Eisschloss
und dem einäugigen mürri-
schen Eiszauberer. Er hat ei-
nes seiner Augen mit den drei
Schicksalsschwestern, den
Nornen, getauscht gegen die
Weisheit der Welt und zwingt
die Geschwister, ihm das
zweite Auge wieder zu be-
schaffen.

„Im Bann des Eiszauberers“
geht es wirklich um die

Wurst: Der Zauberstab von
Merlin ist verschwunden und
die Nachricht, in Stein gehau-
en, hört sich gefährlich an:
„Reist in das Land des ewigen
Schnees, sonst ist alles verlo-
ren“. Was die Geschwister
Anne und Philipp noch nicht
wissen: Merlin und Morgan
sind die verzauberten Eiswöl-
fe.

Mit Musik, spannenden
Lichteffekten, Gesang und
tollen Ideen für die Bühne
holt das „Theater auf Tour“
das junge Publikum in Diep-
holz ab.

Es ist der 21. Dezember,
Winteranfang und eisig kalt.
Der Kampf mit den Naturge-
walten beginnt, Anne und
Philipp finden das Auge ver-
steckt im eisigen Eistempel
des Frostriesen.

Alles wird gut: Aus den Wöl-
fen werden wieder Morgan
und Merlin, der Stab ist ge-
funden und ein Schicksal be-
gradigen die Kinder im Vor-
beigehen. Ihre Freunde Teddy
und Kathrein vom Hofe Ca-
melot finden das Schwanen-
mädchen, die vom Eiszaube-
rer verstoßene Schwester.

Und wenn auch das gestoh-
lene Auge nicht einwandfrei
funktioniert – es war schließ-
lich lange eingefroren: Das
Herz des Eiszauberers sieht
nach der Vergebung durch
seine Schwester besser.

Zauberer Merlin (Mitte) hat seinen Zauberstab zurück: Eine Szene
aus „Im Bann des Eiszauberers“. J Foto: Brauns-Bömermann
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